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Du hast gesorgt, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe sanft, Du gutes Herz,
die Zeit wird lindern unseren Schmerz.

To d e s a n z e i g e
Traurig und voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Grossdädi und
Bruder

Bruno Radamonti-Kälin
26. Juli 1948 – 25. Oktober 2019

Nach kurzer schwerer Krankheit durfte er im Heim und Hospiz
St. Antonius in Hurden friedlich einschlafen.

Wir werden dich immer in unseren Herzen tragen. Wir vermis-
sen dich sehr.

In stiller Trauer
Rita Radamonti-Kälin
Marcel und Walaithip
Radamonti-Chayapornlert

mit Martino und Martina
Daniela und Björn Radamonti

mit Lia, Aurora und Giuliana
Sandra und Urs Bachmann-Radamonti

mit Timo
Hedi Suter

Trauergottesdienst: Samstag, 2. November 2019, 10.00 Uhr
mit anschliessender Urnenbeisetzung

Dreissigster: Sonntag, 1. Dezember 2019, 10.30 Uhr

jeweils in der kath. Pfarrkirche Wollerau

Wer den Verstorbenen anders als mit Blumen ehren möchte,
gedenke dem Hospiz in Hurden.

Traueradresse: Rita Radamonti-Kälin
Felsenstrasse 101, 8832 Wollerau

Zu vermieten ab sofort
in einem Holzhaus

im Dorfkern Einsiedeln, sonnige

3½-Zimmer-Wohnung
mit Estrich und Keller,

geeignet für 1–2 Personen,
ohne Haustiere.

Miete: Fr. 970.– zzgl. NK Fr. 120.–
Autoabstellplatz kann für Fr. 70.–

dazu gemietet werden.

Telefon 071 622 51 91

Einsiedeln.
In grosszügigem Bürohaus am südli-
chen Rand des Dorfkerns:

Büro- / Praxisräume

Flächen ab 17m² bis 65m²
Flexible Raumaufteilung möglich
Gute Verkehrslage
Parkplätze vorhanden
Lagerräume vorhanden
Bezug nach Vereinbarung

Bei Fragen oder für eine Besichtigung
kontaktieren Sie uns bitte:

Administra Immobilien AG
Allmeindstrasse 17, 8840 Einsiedeln
Telefon 055 418 38 18
E-Mail immobilien@administra.ch

Immobilien-Markt

Mit einem Inserat
im Immobilien-Markt

haben Sie Erfolg!

Wir beraten Sie gerne

Telefon 055 418 95 60, Fax 055 418 95 68
inserate@einsiedleranzeiger.ch

INSERATE-
SCHLUSS

für den

IMMO-
BILIEN-
MARKT:

Montag
und Donnerstag,

10.00 Uhr

Platzierungs-
wünsche

werden nach Möglichkeit berücksichtigt, können aber nicht als Bedingung
angenommen werden.

Wir danken für Ihr Verständnis Einsiedler Anzeiger

INSERATE

Das Herz schlägt neu leicht versetzt
Gerichtsurteil führt auf der Herzroute zu einer neuen Streckenführung

Das Bundesgerichtsurteil
in Sachen Bleikenstrasse
in Altendorf zeigt Folgen:
Die Herzroute – die
E-Bike-Strecke von Lau-
sanne nach Rorschach –
führt künftig von Einsie-
deln via Tüfelsbrugg und
Etzelpass nach Altendorf.

HANS-RUEDI RÜEGSEGGER

Rund 700 Kilometer misst die
Herzroute von Lausanne nach
Rorschach – oder umgekehrt.
Über 12’000 Höhenmeter über-
winden die E-Bike-Fahrerinnen
und -Fahrer auf ihrem Weg vom
Genfersee bis zum Bodensee
und durchqueren auf der Etap-
pe Einsiedeln–Rapperswil auch
Ausserschwyz. Mit 1279 Me-
tern über Meer erreichen die Ge-
nussfahrer auf dem Rinderweid-
horn oberhalb von Altendorf den
höchsten Punkt der ganzen Herz-
route. Oder besser: erreichten
sie. Denn ein Bundesgerichts-
entscheid stützte ein allgemei-
nes Fahrverbot auf einer Privat-
strasse, was das Aus für die
Herzroute in diesem Gebiet be-
deutete.

«Ein lauschiger Abschnitt»
«Schade, dass dieser lauschige
Streckenabschnitt gestrichen
werden muss», sagt Paul Has-
ler, Routenentwickler und Ver-
waltungsrat der Herzroute. Die
Verantwortlichen der Herzrou-
te suchten in Zusammenarbeit
mit dem Kanton Schwyz, den be-
troffenen Gemeinden und Stras-
senbesitzern nach einer Alter-
nativroute. Auch die neue Stre-
cke kann sich nun sehen las-

sen. Sie führt von der Langrü-
ti am Sihlsee über Egg auf den
Etzelpass und weiter via Luege-
ten, Schwändi und Muschelberg
nach Altendorf und zur Johannis-
burg, wo sie auf die «alte» Rou-
te trifft.

Landschaftliche und kulturelle
Highlights
«Die Landschaft auf diesem
Streckenabschnitt muss sich
nicht verstecken», sagt Maurus
Köchli, zuständig für den Lang-
samverkehr im Amt für Wald
und Naturgefahren. Er erwähnt
einerseits den Blick vom St.
Meinrad Richtung Ybrig und My-
then,aber auch die Aussicht von
der Luegeten auf den Zürichsee

oder von der Traverse nach Al-
tendorf auf Obersee und Lint-
hebene. «Und es hat Orte mit
Ausstrahlung – die Tüfelsbrugg
oder das Geburtshaus von Pa-
racelsus in Egg.

Einen Vorteil der neuen Stre-
ckenführung sieht Köchli dar-
in, dass die Herzroute über öf-
fentlich befahrene Strassen
führt. «Wir wollen, dass Ruhe
einkehrt.» Auf der anderen Sei-
te können sich die Herzrouten-
benützer nicht ganz ungestört
bewegen, wird die Strasse über
den Etzelpass doch auch von Au-
tos frequentiert. «Und gut, dass
die Strasse von der Luegeten
zum St. Meinrad für E-Bike-Fah-
rer ist, für normale Velofahrer ist

sie wohl zu steil», sagt Köchli mit
einem Lachen.

Noch ist die neue Streckenfü-
åhrung bei SchweizMobil und bei
der Herzroute nicht aufgeschal-
tet. Auf die Saisoneröffnung im
kommenden Frühling hin soll
dies aber so weit sein. Die Be-
schilderung übernimmt der Kan-
ton Schwyz. Innerhalb von einem
oder zwei Arbeitstagen wird ein
Team des Kantons je nach Witte-
rung im März oder April die neu-
en Schilder anbringen. Ein klei-
ner Wermutstropfen bleibt je-
doch: Der höchste Punkt der
Herzroute befindet sich nicht
mehr im Kanton Schwyz, son-
dern auf einer Zusatzschlaufe
auf dem Turner im Napfgebiet…

Die Etappe der Herzroute von Einsiedeln nach Rapperswil wird künftig über den Etzelpass führen. Bei
bis zu 20 Prozent Steigung schätzen die E-Bike-Fahrerinnen und -Fahrer die Unterstützung durch den
Elektromotor. Foto: Hans-Ruedi Rüegsegger

Die Willerzeller Senioren genossen den ersten Mittagstisch der Sai-
son 2019/2020 der Pro Senectute. Foto: zvg

Wertvolles Mittagessen
für Senioren

Am Donnerstag,
24.Oktober, nahmen 23
Senioren von Willerzell an
der Einladung zum ersten
Mittagstisch der Pro
Senectute der Saison
2019/2020 teil.

Mitg. Treffpunkt war um 11.30
Uhr beim Parkplatz oberhalb der
Kirche, um miteinander auf die
Sattelegg zu fahren. Im Restau-
rant Sattelegg wurden wir herz-
lich vom Team und der Ortver-
treterin der Pro Senectute Ros-
marie Kälin begrüsst. Uns wurde
ein feines Herbstmenü serviert.
Nach dem Essen erklärte Ros-
marie die Neuerungen, dass es
dieses Jahr sechs Mittagessen
gibt, dass man sich telefonisch,
per E-Mail oder auch per Whats-
App anmelden kann, das Sämi
Bolliger neu die Ansprechperson
für das Jassen ist und so weiter.

Anschliessend gab es ein
feines Dessert. Danach wurden

das obligate Lotto und die Prei-
se bereit gemacht. Wir spiel-
ten zweimal, wobei das Ehepaar
Bolleter die besten Karten hat-
te. Rosmarie hatte am Morgen
noch kurzfristig eine Schätzfra-
ge zusammengestellt: «Wie viele
Birkenlaubblätter befinden sich
in einem Einmachglas?» Es wa-
ren 101 Stück.

Brigitte Ritzmann lag mit 102
nur eine Zahl daneben und durfte
ein kleines Herbstgesteck nach
Hause nehmen. Einige Senioren
bereiteten einen Tisch für eine
Jassrunde vor, während sich die
ersten bereits auf den Heimweg
begaben. Auch die Sonne glänz-
te ab und zu durch die grossen
Fenster, welche sich mit Wolken
und kurz einmal mit Nebel vom
Wägital her abwechselte. Es war
ein gemütlicher, geselliger Nach-
mittag, mit viel Gesprächsstoff
und lustigen Momenten.

Der nächste Mittagstisch der
Senioren findet am 21. Novem-
ber im Lädeli-Café in Willerzell
statt.


